
Suchergebnisse: Postverwaltung

1830 – Die bayerische Post erzielt einen hohen Gewinn

München * Die bayerische Post erzielt alleine aus Briefportoeinnahmen 663.956 Gulden Gewinn.

Nur diese Zahlen faszinierten den König.    Da König Ludwig I. die Post als Anstalt zur Erzielung

von Einnahmen sieht, unterstellt er die Generaldirektion der königlichen Posten, samt seiner

sieben Postämter, 22 Postverwaltungen, 175 Postexpeditionen, 16 Posthaltereien und neun

Briefsammlungen dem Staatsministerium der Finanzen. 

März 1834 – Die Postverwaltung kauft das Toerring-Palais auf

München-Graggenau * Da das alte Postgebäude in der heutigen Theatinerstraße den

Ansprüchen bei Weitem nicht mehr genügt, kauft die Postverwaltung das Palais des Grafen

Maximilian August von Toerring-Gutenzell auf.    Das kommt König Ludwig I. und dessen

Stararchitekt Leo von Klenze gerade recht. Immerhin soll der Max-Joseph-Platz zu einer

städtebaulich herausragenden Freifläche werden, die durch repräsentative Randbauten und

einem Denkmal ihre Wirkung erzielen soll.
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